
BASPO Magglingen
Gesamtsanierung Hauptgebäude Hochschule für Sport

Projektbeschreibung

Hoch über dem Bielersee und von weitem sichtbar, liegen die 

Unterkunfts- und Schulgebäude des Bundesamtes für Sport auf

dem ersten Hügelzug des Jura. Aufgrund veränderter Raumbe-

dürfnisse und infolge des fortgeschrittenen Lebenszyklus wurde

das Hauptgebäude einer Gesamtsanierung unterzogen. Das 

Gebäude wurde 1970 von Max Schlup (Architekt Kongresshaus

Biel und Gymnasium Strandboden Biel) erbaut. 

Der Gebäudekomplex blieb in seiner bestehenden Form 

erhalten. Durch eine interne Umorganisation der Nutzflächen und

durch die Verbreiterung der entlang der Fassade ange-

ordneten Bürozone kann die Ausnutzung optimiert und 

zusätzliche Nutzfläche geschaffen werden. Durch das Aufbrechen

der zwei Hauptgeschosse unter der Terrasse mit Oblichtern 

konnte das Gebäudeinnere trotz der grossen Gebäudetiefe mit

Tageslicht versorgt werden. Mit der Aufwertung der Tageslicht-

situation im Gebäude konnte die Arbeitsplatzqualität für die 

Mitarbeitenden und Studenten der Hochschule für Sport ver-

bessert werden. Die Wegführung wurde vereinfacht und über-

sichtlicher gestaltet, die interne Verbindung ins angrenzende 

Hotel verbessert.

Leistungen BERING

– Gesamtplanung Bereich Elektroanlagen, inkl. Beleuchtung 

– KNX–Programmierung

– Audio– / Videosystem für die Unterrichtszimmer / Seminarräume

– Elektronisches Informationssystem (eInfo)

– Koordination, Bauführung, Kostenkontrolle

Kennzahlen

Gebäudevolumen nach SIA 416 45'267m3

Geschossfläche total   9'993m2

Geschosse 8

Bauherr

Referenzperson

Bundesamt für Bauten und Logistik BBL

Urs Kölliker

031 322 82 05

Architekt

Referenzperson

Projektleiter Elektro

Spaceshop Architekten und Planer GmbH

Reto Mosimann

032 365 55 50

Rolf Binggeli

Planung

Ausführung

031 337 52 01

von 2007   bis 2010

von 2008   bis 2010

Elektrobausumme

Gesamtbausumme

Fr.   2,7 Mio.

Fr. 24,9 Mio.
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